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„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken 
über euch habe, spricht der HERR: 
Gedanken des Friedens und nicht  
des Leides, dass ich euch gebe  
Zukunft und Hoffnung.“  Jeremia 29,11 



„Ich weiß wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe, 
spricht der HERR: 
Gedanken des Friedens und 
nicht des Leides, dass ich euch 
gebe Zukunft und Hoffnung.“ 
Jeremia 31,17 
  
Liebe Leser, was geht Ihnen durch den 
Kopf, wenn Sie das Bild auf der 
Vorderseite sehen? Ist da ein Stück 
Zukunft zu sehen? Etwas von einer 
schönen neuen digitalen Welt, in der 

mehr und mehr zur Wirklichkeit wird, was in verschiedenen Science Fiction – 
Romanen vor noch nicht langer Zeit völlig utopisch klang?  
Und löst das Freude und Begeisterung aus, oder vielleicht auch Fragen und 
Bedenken? 
Wir können noch nicht absehen, welche möglicherweise umwälzenden 
Veränderungen uns durch die rasante technische Entwicklung bevorstehen. 
Viele Menschen betrachten das mit Sorge. Immer deutlicher wird auch, dass 
viele der bereits erfolgten oder angekündigten Neuerungen auch eine hoch 
problematische Seite haben. Dass hier ganz grundlegende Fragen aufgeworfen 
werden, wer wir Menschen eigentlich sind und in was für einer Welt wir 
leben wollen. Und nicht zuletzt, dass hier ein ungeheures 
Missbrauchspotential entsteht, wenn die weitreichenden technischen 
Möglichkeiten nicht ausreichend eingehegt und beschränkt werden oder sogar 
in die falschen Hände geraten. Und das Thema digitale Entwicklung ist ja 
wahrlich nicht das einzige, das einem mit Blick auf die Zukunft Sorgen 
bereiten kann. 
Um so wichtiger für uns, dass wir darauf hören, was Gott über unsere Zukunft 
sagt – denn letztlich liegt sie in seiner Hand. Der Bibelvers aus dem 
Jeremiabuch hat da bei allen Zukunftssorgen eine tröstliche Zusage. Der Herr 
der Welt hat für uns eine hoffnungsvolle Zukunft vor Augen. Keine Welt des 
Leides, sondern „Gedanken des Friedens“ stehen ihm vor Augen, wenn er die 
Zukunft der Menschen bedenkt und plant. Das ist es, was zählt – und nicht 
irgendein Binärcode, der die Zukunft in Zahlen übersetzen will. 
Ich wünsche allen Lesern des Gemeindebriefes gute Erfahrungen mit diesem 
Frieden und mit dieser Hoffnung!  Pfr. Dr. Andreas Deppermann 

2 



3 

KONFI3-2019 - Abschlussgottesdienst mit erstem Abendmahl 
Sie wissen ja: Konfi3 ist der erste Abschnitt des Konfirmandenunterrichts für alle 
ev. Kinder (selbstverständlich - wenn gewünscht - auch für alle noch nicht 
getauften Kinder) der 3. Schulklassen in unserer Kirchengemeinde.  
Konfi3 findet jedes Jahr in der Zeit von Januar bis Juni statt. In diesem Zeitraum 
treffen sich die Kinder wöchentlich in Gruppen, die von Eltern geleitet werden, 
und nehmen am Kindergottesdienst teil. Die Eltern (gerne auch Paten/Großeltern) 
werden in einer Gruppenleiterrunde bestens auf die Leitung der Kleingruppen 
vorbereitet.  
Zum Ende der Konfi3-Zeit erhält jedes Kind eine Urkunde. Darin werden die 
Teilnahme am ersten Konfi Unterrichtsjahr und die Zulassung zum Abendmahl 
bestätigt. Herzliche Einladung!   
Bitte in den Kalender groß eintragen: Donnerstag, 14. Nov, 18.30 Uhr, Eltern-
Paten-Großeltern-Abend.  
Wäre die Gruppenleitung etwas für Sie? Gerne auch im Team.  
Sprechen Sie sich doch vorher mit anderen Eltern ab. Als Leitung können Sie Ort 
und Zeit der Stunden frei bestimmen. Vielleicht kommt Ihnen das in der Planung 
der überschaubaren Zeit entgegen.  
Bei Fragen: Melden Sie sich jederzeit beim Leiterinnen-Team.  
Wenn Sie eine Gruppe leiten, wird das ein besonderes Geschenk für die Kinder 
sein. 

 
„Aktion Gemeindespende“: Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass so viele 
reagierten. Das End-Ergebnis: 15.212 Euro.  
Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 100 
Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt.  
Das Ergebnis hat uns ermutigt, die Aktion fortzuführen: 
Zwei Wochen vor dem Erntedankfest werden wir uns 
wieder mit einem Brief an die Generation 60+ wenden. 
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Die Goldene 
Konfirmation  
In der Martin-Luther-
Kirche feiern wir am 
27. Oktober Goldene 
Konfirmation. Als 
Gemeinde wollen wir 
u.a. Dank sagen für 50 
und mehr Jahre der 

Treue zur Gemeinde. Der Kirchenchor 
wird singen. Im Anschluss laden wir 
zum Empfang. Am Nachmittag können 
wir uns auf einen Vortrag unseres ök. 
Geschichtskreises freuen. Dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen. Alle, die 50., 60., 
65., 70., 75. Jubiläum haben, sind 
herzlich eingeladen. Bitte im 
Gemeindebüro melden.  
 
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Mittagessen am 29. September. Um 
10.30 Uhr feiern wir Gottesdienst. Im 
Anschluss treffen wir uns - wie immer - 
zum Kirchcafé im Neuen Gemeindesaal. 
Und dann wird leckeres Mittagessen 
serviert. Lassen Sie den Herd „kalt“.  
 
karte.ekvw.de - Eine besondere 
Anwendung im Internet hat jetzt die 
Landeskirche freigegeben. Es ist eine 
Kirchen-Karte. Sie zeigt unsere 
kirchlichen Grenzen. Je tiefer Sie in die 
Karte zoomen, desto detaillierter die 
Anzeige. Die Standorte kirchlicher 
Einrichtungen sollen mittelfristig 
ebenfalls angezeigt werden.  
 
mein-patenamt.de - Unter dieser Seite 
im Internet hat die Landeskirche von 
Westfalen gute Informationen rund um 
das Patenamt zusammengetragen. 
Besonders die pdf-Broschüre ist 
empfehlenswert und kann dort geladen 
werden. 

Neues aus der Schweiz: Ein 
WHATSAPP-Glaubenskurs  
Möchtest Du den christlichen Glauben 
näher kennenlernen? Was lehrt die Bibel 
denn eigentlich zum Beispiel über Gott 
und über uns Menschen? Wer ist Jesus, 
von dem das Neue Testament so viel 
spricht? Erfahre mehr über praktische 
Themen wie: Gebet, Bibellesen, 
Vergeben oder Nächstenliebe ...  
Weitere Infos findest du auf 
www.bibelkurs.online. 
So funktioniert´s: Jeweils von Montag 
bis Freitag werden dir über ein Jahr 
hinweg in Form einer täglichen 
Whatsapp-Message die Grundlagen des 
christlichen Glaubens vermittelt.  
Der Kurs wurde entworfen von Hans 
Trüb lic. phil. / lic. theol. /  Pfarrer der 
Evangelischen Gemeinde Wynental. 
- Neben diesem kostenlosen Angebot 
gibt es auch einen guten Bibelkurs, der 
in Form von 24 Lektionen online durch 
das Buch der Bücher führt.  
Und es gibt auch einen Ethikkurs. Mit 
ihm lässt sich die biblische Ethik in 
Form von Kurzvideos erforschen.  
 
Der „neue“ Bläserkreis 
Wollen Sie mitmachen? Dann bitte 
melden: Tim Robatschewski  
01775100293. Wir spielen zum Beispiel 
am 31. Okt. und am 22. Nov. 
 
Singletreff 
Unser aktiver Kreis ist offen - genau für 
Sie. Schauen Sie doch mal gerne vorbei. 
Gemeinsames Kaffeetrinken, Ausflüge 
und Gesprächsrunden zu verschiedenen 
Themen wechseln sich ab.  
Die Termine finden sich unter Seite 11. 
Weitere Informationen bei: Gaby Prang 
(605354) und Vroni Walter (605343) 
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Neulich in einer Zeitung: „Sorry, Jesus, Dein Wort zählt nicht mehr“  
„Die Geschichte des Kirchenasyls geht zu Ende. Kirchenasyl: Das ist ein Wort und 
ein Wert, die sich aus alter Zeit hineingerettet haben in den Rechtsstaat. Es steckt in 
diesem Kirchenasyl etwas von der Kraft des Heiligen und von der Aura des 
heiligen Orts. In der Verfassung freilich steht kein Wort vom Kirchenasyl, es wird 
auch in keinem Gesetz garantiert. Das Kirchenasyl ist, ähnlich wie die 
Begnadigung, ein gesetzloses Wunder. Man muss das nun in der Vergangenheit 
schreiben: Das Kirchenasyl war ein Wunder. Das Wunder ist vorbei. Das Wunder 
lebte von bestimmten Voraussetzungen. Diese Voraussetzungen hatten Kirche und 
Staat zuletzt 2015 formuliert und eine Vereinbarung geschlossen, die das 
Kirchenasyl als christliche Tradition akzeptierte, aber den Kirchengemeinden 
genau vorschrieb, was sie dabei zu beachten haben. Der Staat hält sich nicht mehr 
an die Vereinbarung.  
Das Bundesamt für Flüchtlinge lässt sich zwar jedes Kirchenasyl schon am ersten 
Tag melden und lässt die Kirchengemeinden dann penible Dossiers über den 
Flüchtling schreiben - um diese Dossiers dann konsequent zu missachten und das 
Begehr nach neuerlicher Prüfung eines Härtefalls mit formelhaften oder zynischen 
Begründungen zurückzuweisen.  
Fast alle beantragten Kirchenasyle wurden 2019 abgelehnt, nur 1,4 Prozent 
anerkannt. Ganze zwei Härtefälle wurden wegen des Kirchenasyls noch einmal 
überprüft. 2015 waren noch achtzig Prozent der Kirchenasylfälle erfolgreich. Der 
extrem ablehnende neue staatliche Umgang mit diesen Fällen soll offensichtlich 
abschreckend wirken. Zuletzt hatte der Staat noch versucht, die Kirchenasyl-Pfarrer 
und die Mitglieder der Kirchenvorstände mit Strafverfahren zu überziehen. Als 
dann in der öffentlichen Kritik von einem neuen Kirchenkampf die Rede war, 
wurden die Strafverfahren wieder eingestellt. Die rigorose Ablehnung praktisch 
jedes Kirchenasyls ist jetzt die subtilere Fortsetzung dieser harten Linie.  
Gewiss: Streng genommen ist das Kirchenasyl ein Rechtsbruch - einer, der um 
Zeitaufschub bei der Abschiebung bittet; es ist ein Rechtsbruch, den 
Kirchengemeinden in Einzelfällen für Flüchtlinge wagen, weil sie überzeugt davon 
sind, dass die Rechte dieser Flüchtlinge von der Justitia übersehen wurden. Das 
passiert der „blinden Göttin“ bisweilen. Das weiß der Staat; auch dieses Wissen um 
seine Fehlbarkeit und sein Bemühen um Fehlerkorrektur machen ihn zum 
Rechtsstaat. Deswegen hat er die Ernsthaftigkeit und die Gewissenhaftigkeit der 
Kirchengemeinden, die einen Flüchtling in Schutz genommen haben, in der 
Vergangenheit immer wieder zum Anlass genommen, dessen Fall vor der 
Abschiebung noch einmal zu überprüfen; und der Staat hat dann oft seine negative 
Entscheidung korrigiert. Der Staat hat die besondere Würde von Kirchenmauern 
respektiert; er wollte Flüchtlinge, die dahinter Schutz gefunden hatten, nicht mit 
polizeilicher Gewalt herauszerren. Das ist Geschichte. 
„Ich war fremd, und ihr habt mich beherbergt. Ich war verfolgt, und ihr habt mir 
Schutz gewährt.“ … Stop mal. Äh, sorry, Jesus, dass wir Dich unterbrechen, aber 
Dein Wort zählt bei uns nicht mehr. ….“ 



Unser Besuchsdienst 
Wir möchten, dass möglichst 
viele der über 1300 

Gemeindemitglieder ab 70 Jahren zum 
Geburtstag einen persönlichen Gruß der 
Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 
sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen? Unser nächstes 
Vorbereitungstreffen ist am 27. Sept + 
29. Nov, 9.30 Uhr, Martin-Luther-
Kirche. Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 
Presbyteriumssitzung  
Ihre gewählten VertreterInnen der 
Kirchengemeinde treffen sich am 11. 
Sept., 9. Okt. und 13. Nov. zur 
Sitzung. Wenn Sie Angelegenheiten 
besprochen haben möchten, melden 
Sie sich bitte. 
Der Schwerpunkt der vergangenen 
Wochen lag in der Bearbeitung und 
Bewertung von neuen Richtlinien und 
Gesetzen der Landeskirche. Der 
Schwerpunkt der kommenden 
Wochen wird auf der Vorbereitung 
der Presbyteriumswahl 2020 liegen. 

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle! 
1. Oktober + 12. November, 19.30 Uhr. 
Yvonne Knedlik + Conny Kraft  
 
Freundeskreis Newtownabbey 

Pfarrer Robert Bell 
wurde vor wenigen 
Tagen von seiner 
Kirchengemeinde in 
Ballyclare mit 

einem Festgottesdienst in den 
Ruhestand verabschiedet.  
Pfarrer Wolf Rienäcker überbrachte 
Grüße und ein Geschenk unserer 
Kirchengemeinde.  
Nun hat Robert Bell geschrieben und 
bedankt sich bei der ganzen 
Gemeinde für die Grüße und das 
Geschenk. Er denkt gerne an die 
Gottesdienste zurück, in denen er uns 
in der Martin-Luther-Kirche Gottes 
Wort gepredigt hat. „Bleibt auf dem 
Weg Jesu“, schreibt er uns. Und wir 
wünschen weiterhin: „Gottes Segen 
auf allen Wegen.“ 
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Rückblick auf das ökumenische Gemeindefest 
An alle Vereine, Verbände, Gruppierungen und Sachausschüsse der Gemeinden 
St. Antonius, St. Bonifatius und Martin-Luther! An alle, die mitgeholfen haben! 
Ihnen und euch ein herzliches Dankeschön für den wunderbaren Einsatz rund um 
das diesjährige ökumenische Gemeindefest! Von vielen Seiten haben wir es 
gehört - und das war auch unser persönlicher Eindruck: Es war wieder ein sehr 
schönes, geschwisterliches Fest. Bekannte und neue Gesichter waren dabei und 
haben sich durch die vielfältigen Angebote und die offene, fröhliche Stimmung 
anstecken lassen. Vielen Dank für die vielen geteilten Stunden der Vorbereitung, 
der Durchführung und Nachbereitung - die Geschichte von Jesus und der 
Hochzeitsfeier aus dem gemeinsamen Gottesdienst ist dort ein Stück weit sichtbar 
geworden.  
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Gottesdienste am Samstag im Altenzentrum Maria 
Lindenhof / Jochen-Klepper-Haus 
Pfarrerin Dürkop hält alle zwei Wochen am Samstag, 
10.30 Uhr, im Altenzentrum einen Gottesdienst für die 
Bewohner, Anwohner und alle weiteren Interessierten. Bei 
den Gottesdiensten ist dieses Kreuz immer mit dabei. Ein 
großes Gemälde. Es reicht fast vom Fußboden bis zur 
Decke des Andachtsraumes. Wer sich das Bild genauer 
anschaut, wird das Motto unserer Kirchengemeinde 
wiederentdecken: 1. Korintherbrief 1,18 „Das Wort vom 
Kreuz ist eine Torheit, uns aber ist es eine Gotteskraft.“ 
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Montags: Hauskreis „Leben mit 
Vision“ Rhade - alle 3 Wochen 
(Eheleute Patro, 02362 /7891717) 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 19.30 Uhr. Nach Absprache.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 

Grundlagen des Christentums 
erleben und erlernen  
Ein Glaubenskurs, der sich vor allem an 
Menschen aus dem Iran richtet, wird 
seit einiger Zeit in unserer 
Kirchengemeinde angeboten. Viele 
Flüchtlinge aus dem Iran sind am 
Christentum sehr interessiert. Wir 
wollen allen Interessierten eine 
Gelegenheit geben, sich bei uns zu 
informieren – und zwar praktisch wie 
theoretisch. Im Kurs geht es um die 
Grundlagen des christlichen Glaubens. 
Getaufte wie Nichtgetaufte sind 
herzlich eingeladen, bei dem 
Glaubenskurs mitzumachen. Der Kurs 
wird aus einer Mischung aus Deutsch, 
Englisch und Persisch stattfinden. 
Treffen nach Absprache. 
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Sommerfest Familienzentrum 
Hand in Hand 
Am Freitag, den 28. Juni, fand im 
Familienzentrum Hand in Hand das 
große Sommerfest statt. 
Ein besonderes Highlight war das 
Musical der Vogelhochzeit, das die 
Kinder viele Wochen vorbereitet und 
geübt haben.  
Eltern, Großeltern und Verwandte sind 
zahlreich erschienen. 
Es war durch und durch ein gelungenes 
Fest! 
Mit herzlichen Grüßen  
Stephanie Schonebeck und Team 
 

 
Sommerfest 
Ahornkindergarten 
Im Ahornkindergarten feierten 
wir am Sonntag, den 30. Juli, 
unser Sommerfest. 
Wegen der unerträglichen Hitze 
an diesem Tag wurde der 
geplante Sponsorenlauf 
abgesagt und drei Tage später 
nachgeholt. Unsere Kinder sind 
voller Stolz und Ehrgeiz rund 
um die Martin-Luther-Kirche 
gesaust,  und wir werden 
gemeinsam überlegen, was wir 
vom Erlös anschaffen können.  
Mit herzlichen Grüßen  
Barbara Hoffterheide und Team 

Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Ihrer Kirchengemeinde 
Wir treffen uns am 4. September und 6. November um 19 Uhr im 
Neuen Gemeindesaal an der Martin-Luther-Straße.  
„Was ist das: Taufe?“ + „Wie geht das: Christliche Erziehung?“ 
Solche und weitere Fragen werden miteinander besprochen. 
Anmeldung und weitere Informationen im Gemeindebüro. 



10 

 



11 

Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Samstag: Jungen-Jungschar, 12-13.30 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese 
(015756141253) 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl.,  
Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, nach Absprache 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (017664108998) 
Kirchenchor: 19 – 20.30 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr,   Fr. Herzfeld (02369/3478)        
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 9.30-10.30 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478) 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 25.9.; 8.10. Früchteteppich in St. Antonius; 17.10. 
Geb.feier mit Gesprächskreis der Frauen; 23.10.;20.11.; Fr. Kortmann (699513) 
Single-Treff:16Uhr, Martin-Luther-Kirche;  4.9.; 18.9.; 2.10.; 16.10.; 13.11.; 27.11.; 
Treffpunkt nach Absprache  Fr. Prang (605354)+Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag:BibelstundeAZ:15 Uhr, 12.9.; 10.10.; 24.10.; 7.11.; - Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen:  19.9.; 17.10.(15Uhr); 21.11.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  5.9.; - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i.M. 21.6.;19.7.; Pfr. Deppermann (950538) 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (023696620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) 
Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 8; 
Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186)  



Maxi-
Kindergottes-
dienst  
der Martin-

Luther- Kirchengemeinde Holster-
hausen für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren (auch jüngere oder ältere Kinder 
sind herzlich willkommen).  
Wir möchten mit euch an jedem 4. 
Sonntag im Monat (siehe auch Seite 
14+15) spannende Geschichten von 
Jesus hören, singen, beten, basteln und 
spielen.  
Wir freuen uns auf euch!  
Euer Maxi-KiGo-Team 

 
Für alle Kinder 
mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-
Gottesdienste in der 
Martin-Luther-
Kirche: Freitags  
30. Aug., 27. Sept., 

29. Nov., 12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: donnerstags: 10. Okt -  
11.30 Uhr; 7. Nov - 17 Uhr. 

Ma-Lu-Ki 
Mädchen-
gruppe 
(Für Mädchen von 
8-12 Jahren) 

Wir treffen uns nach Absprache einmal 
im Monat, montags von 16 bis 17.30 
Uhr im Gemeindehaus Ahornstraße 
zum Spielen, Basteln, Erzählen, 
Backen… - Habt Ihr Lust, 
mitzumachen? Dann meldet euch bei 
Doris Fiege unter 0178 8040453.  
Ich freue mich auf euch! Doris Fiege 

Der Spielekreis  
lädt am 9. Nov. ein zum Kennenlernen 
neuester Brettspiele von der 
Spielzeugmesse im Neuen 
Gemeindesaal ein.  
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
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Sommerausflug des Martin-Luther-
Kirchenchores 
Unser großer Ausflug startet am 8. 
September und führt zum 
westfälischen Versailles: Schloß 
Nordkirchen. Johann Conrad Schlaun 
hat es geplant und mit tausenden von 
Bauleuten erbaut. Wir werden eine 
komplett erhaltene symmetrische 
Barockanlage sehen. Die Unesco 
spricht von einem „Gesamtkunstwerk 
von internationalen Rang“.  
Im Ausflug mit inbegriffen ist eine 
Spezial-Führung, Kaffee und Kuchen 
im Schlosscafé sowie - wer das zu 
schätzen weiß - original 
kurbischöfliches Pfefferpotthast.  

Große Wiedereröffnung des 
Kleiderkellers  
an der Martin-Luther-Straße 48 nach 
der Sommerpause am 5. Sept. von 11 
bis 18 Uhr - mit Kaffee und Kuchen!  
Dazu Basar und Livemusik. 
Danach wieder zur gewohnten Zeit 
(siehe Seite 11).   
Ihr Kleiderkammerteam 

Kirchenwahl am  
1. März 2020 
Alle vier Jahre stehen die 
Presbyterien, die 
Leitungsgremien der 
örtlichen Kirchen-

gemeinden, zur Wahl. 
Alle volljährigen Gemeindemitglieder 
unter 75 Jahren können sich zur Wahl 
stellen.  
Die Presbyterinnen und Presbyter 
leiten zusammen mit den Pfarrerinnen 
und Pfarrern die Gemeinde. Sie sind 
verantwortlich für die Gestaltung des 
Gemeindelebens und kümmern sich 
um Mitarbeitende wie Finanzen.  
Das Presbyterium vertritt die 
Gemeinde im rechtlichen Sinne, trägt 
also Verantwortung für den Haushalt 
und als Arbeitgeber. Es bestimmt den 
Kurs der evangelischen Kirche vor Ort, 
setzt Schwerpunkte und Akzente, trifft 
in bewegten Zeiten weitreichende 
Entscheidungen.  
Sie haben Fähigkeiten und Talente, die 
Sie in Ihrer Gemeinde einbringen 
möchten? Oder Sie kennen Menschen, 
auf deren Kenntnisse und 
Kompetenzen die Gemeinde nicht 
verzichten sollte?  
Dann reichen Sie doch Ihren 
Wahlvorschlag bei uns ein.  
Er muss von mindestens fünf 
wahlberechtigten Gemeinde-
mitgliedern per Unterschrift unterstützt 
werden. Die Frist zur Abgabe endet am 
29. November. 
Weitere Informationen gibt es auf den 
Gemeindeversammlungen am 10. Nov. 
in der Heilig-Geist-Kirche und am 17. 
Nov. in der Martin-Luther-Kirche 
(jeweils im Anschluss an den 
Gottesdienst). 
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Sonntag, 1.9., 11. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl- Begrüßung 
der neuen Konfirmanden -  
Pfr. Deppermann; Mini-Kindergottes-
dienst; Kirchcafé  
 
Mittwoch, 4.9. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Samstag,  7.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 8.9., 12. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 15.9., 13. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
 
Samstag,  21.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 22.9., 14. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Maxi-
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
 
Freitag, 27.9. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé  

Sonntag, 29.9., 15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Segnungsangebot -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé mit 
Mittagessen  
 
Dienstag, 1.10. 
Martin-Luther-Kirche: 19.30 Uhr - Ök. 
Taize-Abendgebet - Taize-Team 
 
Mittwoch, 2.10. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Samstag,  5.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 6.10., Erntedankfest  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Familien-Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst - Pfr. Deppermann + 
Team 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team 
 
Sonntag, 13.10., 17. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl-Pfr.Korthaus 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Korthaus; Kirchcafé 
 
Samstag,  19.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 20.10., 18. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - 
„Männersonntag“ - Pfr. Laage + 
Männerkreis; Kirchcafé 
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Freitag, 25.10. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé  
 
Sonntag, 27.10., 19. So n Trinitats 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Rienäcker 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Goldene Konfirmation: Gottesdienst + 
Abendmahl - Pfr.Overath + Chor; 
Kirchcafé 
 
Mittwoch, 31.10. Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Bläserkreis 
 
Samstag,  2.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 3.11., 20. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Startergottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé  
 
Mittwoch, 6.11. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 10.11., Drittletzter So i KJ  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; im Anschluss 
Gemeindeversammlung 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kinderchor; Mini-Gottesdienst; 
Kirchcafé 
 
 

Dienstag, 12.11. 
Martin-Luther-Kirche: 19.30 Uhr - Ök. 
Taize-Abendgebet - Taize-Team 
 
Samstag,  16.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Erinnerungsgottesdienst -  
Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 17.11., Vorletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Gemeindeversammlung; 
Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr  
Gottesdienst für alle, die ein Kind  
verloren haben; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
 
Mittwoch, 20.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - Pastoralreferentin 
Lewin + Pfr. Overath + Bläserkreis 
 
Sonntag, 24.11., Ewigkeitssonntag 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl- Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath + Chor - 
Verlesung der Verstorbenen; Maxi-
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss ök. Andacht Russ.Friedhof 
 
Freitag, 29.11. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen; 
Kirchcafé 
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Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-
Geist-Kirche, Rhade, 
siehe Gottesdienst-
plan. Gospelchor 

„Enjoy!“19 Uhr, 14 tägig; Hr Löer 
(0177-7035222) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wo nach Absprache 
(Eheleute Patro, 02362 / 7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360) 
 
Gottesdienste in Lembeck  

In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir 
regelmäßig Gottesdienste. 
Nach dem Orgelvorspiel 
singen wir zur Gitarre alte 
und neue Kirchenlieder, 

beten, feiern Abendmahl und denken 
in der Predigt über Gottes Wort nach. 
In Abständen finden auch Taufen statt. 
Im Anschluss gibt es immer die 
Möglichkeit zum Gespräch beim 
Kirchcafé. Die nächsten Termine: 
30.8., 27.9.,  25.10., 29.11.; jeweils 16 
Uhr. Neben diesen Gottesdiensten gibt 
es weitere ök. Gottesdienste, die per 
Zeitung bekannt gegeben werden.    
Matthias Overath 

Ök. Seniorenkreis Rhade 
Carola-Martius-Haus  
Wir treffen uns in ök. Runde 

jeden ersten Dienstag im Monat um 15 
Uhr. Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  

 
Frauenhilfe Rhade -  
ein starkes Team. Wir 
treffen uns alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) 
an der Heilig-Geist-

Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - 
ein starkes Team. Wir 
treffen uns an jedem 
dritten Mittwoch im 
Monat in der Kapelle am 
Seniorenzentrum und im 

Dorfcafé (15-17 Uhr). Machen Sie 
mit! 

 
Übrigens: Wenn Sie einen 
Besuch von einem unserer 
Pfarrer unabhängig von 
den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie 
doch bitte im Gemeinde-
büro an, damit der 

entsprechende Bezirks-Pfarrer dann 
bei Ihnen vorbeischaut. 

 
Rekordhitze 
In der Heilig-Geist-
Kirche haben wir - 
bedingt durch die Hitze 
der vergangenen 
Wochen - ein „Opfer“ zu 
beklagen. Die Osterkerze 

auf dem Altar hat stark an „Form“ 
verloren. Sie wird zum kommenden 
Gottesdienst erneuert. 
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Der Förderverein Evangelische Heilig-
Geist-Kirche Rhade zaubert sein nächstes 
Programmhighlight aus dem Hut: Mit 
„Audienz beim (Meisen-) Kaiser“ wird ein 
unterhaltsamer Abend mit überraschendem 
Tiefgang versprochen. 

Kein geringerer als Comedian Frank Kampmann wird in seiner erfolgreichen 
Rolle als Friedhelm Meisenkaiser am Samstag, den 12. Okt. in der kleinen 
Kirche am Dillenweg in Rhade gastieren. Als solcher gehört Frank Kampmann 
seit vielen Jahren zu den Top-Acts der Kirchenkabarett- und Comedyszene. 
Kein Wunder, verfügt er doch über eine außergewöhnliche musikalische 
Vielfalt und bemerkenswerte Bühnenpräsenz. Ein Konzert wird so zu einer 
Mischung aus Musik, Comedy, Parodie, Täuschungskunst, Pantomime, 
Kabarett und ganz persönlichen Zwischentönen. In seinem rasanten Programm 
bringt er das Publikum zum Lachen, Singen, Staunen und Nachdenken – auch 
über den christlichen Glauben! Und er hat speziell für diese Show neue 
Musikinstrumente entwickelt. Musikalisch deckt er in seinem neuen Programm 
von Pop, Rock, Gospel, Klassik bis Hip-Hop vieles ab. Highlights sind immer 
wieder seine Herbert Grönemeyer Parodien und sein virtuoses Spielen auf einer 
Flaschenorgel… Das Konzert beginnt um 19 Uhr. Ab 18 Uhr werden Snacks 
und Drinks angeboten. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt kostet 13 Euro im 
Vorverkauf. An der Abendkasse 15 Euro. Aufgrund der begrenzten 
Platzverhältnisse wird dringend tel. Kartenservierung unter 0157-7537 1370 
erbeten. Und dann: Herzlich willkommen beim Kaiser!  
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die 
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht 
mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro 

nötig, welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, 
einen Teil der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden 
und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der 
Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der 
Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend 
noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein 
berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein 
beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at 
kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten 
Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-
Adresse. Die Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / 
Volksbank Hohe Mark. Siehe auch: kirha.de/foerderverein 



Volles Haus - oder volles Zelt: Oben ein Blick auf den ökumenischen 
Gottesdienst zum Schützenfest in Lembeck. Erst Gottesdienst mit Chor und im 
Anschluss dann Kirchcafé XXL. Eine gelungene Mischung. Vielen Dank an 
alle beteiligten Gruppen und Kreise aus Lembeck. 
  
Ökumenische Schulgottesdienste: Unten der Blick auf einen der zahlreichen 

ökumenischen Schulgottesdienste 
(hier: St. Laurentius, Lembeck) in 
allen Ortsteilen unserer Gemeinde. 
Schön, dass die Schulen in Dorsten 
uns anfragen.  Für uns ist es eine 
gute Möglichkeiten, mit den 
Schülerinnen und Schülern der 
verschiedenen Jahrgänge über die 
Bibel und über den Glauben an 
Jesus Christus ins Gespräch zu 
kommen. 
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Infoabend in Dorsten am Dienstag, dem 29. Oktober,  
um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Am Südwall 5 
 
ROSE startet durch!  ROSE – Regional Organisierte Seelsorge 
Ehrenamtlicher – ist eine Initiative des Evangelischen 
Kirchenkreises Gladbeck-Bottrop-Dorsten. Ehrenamtliche bilden 

sich in Seelsorge fort. Ihre Einsatzorte sind Altenheime, Krankenhäuser und 
Privathäuser. Im Januar 2020 geht die nächste Ausbildungsgruppe an den Start. 
XX: Frau Mummenhoff, warum ist diese Initiative entstanden? 
Mummenhoff: Es gab mehrere Gründe dafür. Aber vor allem nehmen wir 
zunehmend die Vereinsamung von Menschen wahr. Oft fehlen Ansprechpartner, die 
Herz und Zeit haben, um ihnen Belastendes erzählen zu können. Zum einen braucht 
es dazu ein Gegenüber, zu dem Vertrauen besteht, und zum anderen müssen solche 
Seelenmenschen geschult sein. Bei ROSE stehen alle Mitarbeitenden unter 
Schweigepflicht und erhalten zugleich eine umfassende Ausbildung für diese 
Gespräche. 
XX: 2016 haben Sie mit der ROSE begonnen. Wie steht es um die ROSEN? 
Mummenhoff: 14 ausgebildete Seelsorgende sind im Einsatz. Weitere zehn 
Seelsorgende sind in der letzten Ausbildungsphase und werden im Februar 2020 in 
ihr Amt eingeführt. Ich bin begeistert von diesen Menschen, die sich auf den Weg 
gemacht haben! Sie sind engagiert, offen für Andere und deren Lebensthemen, 
bereit sich sogar auf schweres Terrain zu begeben. Das spiegelt sich auch in den 
Beziehungen in der Gruppe wider: alle sind am Anderen interessiert, und es ist ein 
hohes Maß an Wertschätzung zu spüren. Für mich als Ausbilderin sind zudem die 
Rückmeldungen ein Geschenk. Fast alle ROSEN erzählen von den positiven 
Veränderungen im eigenen Leben, die die Ausbildung und die Begegnung mit 
Anderen bewirken. 
XX: Wie sieht eine solche Ausbildung aus? 
M.: Für das erste Basismodul „Vom Zuhören zum Hören“ werden ab Januar 
zunächst eine Einführungswoche und einzelne Ausbildungstage am Samstag 
angeboten. Da die Einführungswoche als Bildungsurlaub genommen werden kann, 
ist das Angebot auch für Menschen interessant, die noch beruflich tätig sind. 
Weitere Informationen gibt es auf unserer Website rose-kirche.de, dem neuen Flyer 
und den Infoabenden. 
XX: Was braucht man, um bei so einem Projekt mitmachen zu können? 
M: Es braucht vor allem den Willen, einem Menschen mit Offenheit und Herz zu 
begegnen. Und die Bereitschaft, sich mit sich selbst auseinanderzusetzen: Neues zu 
entdecken und Altes neu zu sehen. Die eigene Person ist das wichtigste 
Handwerkszeug für diese Arbeit. 
XX: Wo kann man sich anmelden? 
M.: Am einfachsten geht es über den Kontakt über unsere Website oder Sie rufen 
mich an unter 02041 777 9300. Außerdem finden Infoabende statt.  Ich freue mich 
schon auf die neuen ROSEN!  Pfarrerin Ulrike Mummenhoff 
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Die Bibel in unserer 
Alltagssprache  
Teil 3 
Unsere Sprache steckt voller 
Redewendungen, die alle ihren Ursprung 
haben. Das Wissen darüber ist uns heute 
kaum noch geläufig.  
In loser Folge erklären wir einige 
bekannte Redewendungen und erklären 
ihren Ursprung.  
Wir orientieren uns dabei an Gerd 
Wagners Buch „Wer’s glaubt wird selig“ 
(Regionalia-Verlag), aus dem wir 
zitieren dürfen.  
Wolf Stegemann  
 
„Ein Herz und eine Seele sein“ –  
völlig einer Meinung und miteinander 
verbunden sein“ 
Natürlich fällt jedem bei diesem 
Ausdruck der Titel einer beliebten 
Fernseh-Serie aus den 1970er-Jahren 
ein, in der der Alltag einer von einem 
lächerlichen Haustyrannen dominierten 
Familie geschildert wurde.  
Wer nur eine dieser Episoden gesehen 
hat, weiß, dass der Titel nicht anders als 
ironisch zu verstehen war, denn meist 
war man keineswegs einmütig.  
In der Apostelgeschichte, aus der die 
Redewendung stammt, ist sie allerdings 
wörtlich zu verstehen: als ein herzliches 
und ungetrübtes Miteinander.  
Offenbar – und es gibt keinen Grund, 
daran zu zweifeln – war in der 
„Urgemeinde“ der ersten Christen eine 
völlige Seelenverwandtschaft 
vorherrschend:  
„Die Menge der Gläubigen aber war ein 
Herz und eine Seele; auch nicht einer 
sagte von seinen Gütern, dass sie sein 
wären, sondern es war ihnen alles 
gemeinsam“ (Apg 4,32).  

Später würde man diesen utopischen 
Zustand „Kommunismus“ nennen, denn 
er endete selbst da nicht, wo normaler-
weise die Freundschaft aufhört: beim 
Geld. 
 
„Mann Gottes!“ – Du bist aber 
begriffsstutzig! 
Die Generation, der Mose angehörte, 
durfte nicht mit ins Gelobte Land, weil 
sie an Gott gezweifelt hatte.  
Deshalb musste das Volk Israel vierzig 
Jahre lang durch die Wüste irren, bis 
auch die letzten dieser Generation 
gestorben waren.  
Allein Mose gewährte Gott die Gnade, 
wenigstens von einem Berg aus das 
Land Kanaan jenseits des Jordans zu 
sehen.  
Kurz vor seinem Tod segnete Mose das 
Volk Israel noch einmal; dieser Segen 
wird im 33. Kapitel des 5. Buches 
folgendermaßen angekündigt:  
„Dies ist der Segen, mit dem Mose, der 
Mann Gottes, die Israeliten vor seinem 
Tode segnete“ (5 Mose 33,1).  
Der Ehrentitel „Mann Gottes“ wurde 
später auch Samuel, David, Elia und 
anderen Propheten verliehen, und auch 
Engel wurden so genannt.  
Heute ist diese Bezeichnung negativ 
besetzt; wenn man zu jemanden „Mann 
Gottes!“ sagt, so geschieht das meist in 
vorwurfsvollem oder ungeduldigem 
Tonfall nach dem Motto:  
Nun ist dieser Mensch schon mal ein 
Geschöpf Gottes und trotzdem so 
begriffsstutzig! 
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Datenschutz Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse mit: 
Gemeindebüro, Martin-Luther-Str. 48. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Leider ist es durch das neue 
Datenschutzgesetz in unserem Land nicht mehr erlaubt, im Gemeindebrief die genauen 
Geburtstage der über 70-Jährigen zu nennen. Viele von Ihnen werden die bisherige 
Tagesliste vermissen. Wir auch! Falls darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen zum 
Datenschutz rund um den Gemeindebrief gibt: Sprechen Sie uns an. 

Viel Glück und viel Segen… September 
 
Wegen Datenschutz leider nicht zu sehen 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Wegen Datenschutz leider nicht zu sehen... 
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KONTAKT 4/19 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2500 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf 
Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- 
Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 3.11. 



Oben: „JUMI 2019“ - 
Jugendmitarbeiterschulung in der 
Jugendburg Gemen. Ein Super-Team. 
 
Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  

Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro  

Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
mlkirche @ web.de 
Bürozeiten:  
Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  

Fr 9.30-12Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01776511103 
 

Pfarrer Dr. Deppermann 02362/ 950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Pfr.Deppermann@gmx.net 
 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath @ gmx.de 
 
Pfarrer Patro 02362/7891717,  
Heinrich- Heine-Str.14, 46282 Dorsten, 
patro@web.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann, Matthias Overath 

und Hans-Jürgen Patro 
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